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See the notice on TED website

124978-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Rohbauarbeiten – Rohbauarbeiten; Bau eines Bildungs-, Prüfungs- und 
Verwaltungszentrums der schwäbischen Wirtschaft
OJ S 37/2026 23/02/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Industrie- und Handelskammer Schwaben
E-Mail: einkauf@schwaben.ihk.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rohbauarbeiten; Bau eines Bildungs-, Prüfungs- und Verwaltungszentrums der 
schwäbischen Wirtschaft
Beschreibung: Durchführung der Rohbauarbeiten für den Neubau eines Bürogebäudes 
Neidhartstraße 32, 86159 Augsburg. Die IHK Schwaben ist Eigentümer des Grundstücks 
Neidhartstraße 32 auf dem ein dreigeschossigen Mehrfamilienhaus aus dem Jahr 1952 stand. 
Das Grundstück liegt südlich angrenzend zur Hauptgeschäftsstelle der IHK. Das bestehende 
Mietshaus wurde bereits vollständig zurück gebaut. An dieser Stelle entsteht mit dem Haus 4 
ein zeitgemäßes Bürogebäude, das den aktuellen Anforderungen an Funktionalität und 
Energieeffizienz entspricht. Der Neubau wird über ein eingeschossiges Verbindungsgebäude 
direkt an die Bestandsbauten der IHK angebunden. Die Errichtung des kompakten, 
viergeschossigen Neubau erfolgt in Stahlbetonskelettbauweise. Die im Bestand vorhandene 
Tiefgarage wird erweitert, so dass keine neue Zufahrt geschaffen werden muss.
Kennung des Verfahrens: acf57082-0f34-4bdf-b629-95b605195ac1
Interne Kennung: IHK-2026/EU0575
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45262310 Stahlbetonarbeiten, 45112400 Aushubarbeiten, 
45113000 Baustelleneinrichtung, 45262522 Mauerwerksarbeiten, 45232400 Bauarbeiten für 
Abwasserkanäle, 45320000 Abdichtungs- und Dämmarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Neidhartstraße 32  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86159
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/124978-2026
mailto:einkauf@schwaben.ihk.de
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2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXQ7YYEYDY3# Der Bieter hat 
anzugeben, inwieweit sein Unternehmen einen Bezug zu Russland hat. Dafür ist die 
"Eigenerklärung Bezug Russland" (FB 127/L127/III.127) auszufüllen und als Teil des 
Angebotes abzugeben. Diese Erklärung ist auch für Unterauftragnehmer, Lieferanten oder 
Eignungsverleiher gem. den Bedingungen der Erklärung abzugeben. Von einer 
Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Eine 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 
abzugeben, in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, in der alle 
Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter 
bezeichnet ist, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. Das Projekt steht 
unter dem Vorbehalt der Bewilligung der Fördermittel.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten zusätzlich die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 
123 bis 126 GWB. Der Bieter hat anzugeben, ob Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB 
vorliegen und ob er selbst bzw. ein nach Satzung oder Gesetz für den Bieter 
Vertretungsberechtigter in den letzten zwei Jahren - gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder - gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz 
oder - gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Rohbauarbeiten; Bau eines Bildungs-, Prüfungs- und Verwaltungszentrums der 
schwäbischen Wirtschaft
Beschreibung: Durchführung der Rohbauarbeiten für den Neubau eines Bürogebäudes 
Neidhartstraße 32, 86159 Augsburg. Die IHK Schwaben ist Eigentümer des Grundstücks 
Neidhartstraße 32 auf dem ein dreigeschossigen Mehrfamilienhaus aus dem Jahr 1952 stand. 
Das Grundstück liegt südlich angrenzend zur Hauptgeschäftsstelle der IHK. Das bestehende 
Mietshaus wurde bereits vollständig zurück gebaut. An dieser Stelle entsteht mit dem Haus 4 
ein zeitgemäßes Bürogebäude, das den aktuellen Anforderungen an Funktionalität und 
Energieeffizienz entspricht. Der Neubau wird über ein eingeschossiges Verbindungsgebäude 
direkt an die Bestandsbauten der IHK angebunden. Die Errichtung des kompakten, 
viergeschossigen Neubau erfolgt in Stahlbetonskelettbauweise. Die im Bestand vorhandene 
Tiefgarage wird erweitert, so dass keine neue Zufahrt geschaffen werden muss. Im Rahmend 
der Maßnahmen kommen voraussichtlich folgenden Massenansätze zur Ausführung: 
Grobmengen: Ortbeton: ca. 3.300 m3 Schalung: ca. 6.500 m2, davon 3.650 m2 Sichtbeton 
Bewehrung: 500 t Erdarbeiten: ca. 650 m3 Hinterfüllungen: ca. 1.400 m3 Erdberührte 
Dämmung: ca. 1000 m2 Tiefgaragendämmung: ca. 900 m2
Interne Kennung: IHK-2026/EU0575
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5.1.1.
 
Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45262310 Stahlbetonarbeiten, 45112400 Aushubarbeiten, 
45113000 Baustelleneinrichtung, 45262522 Mauerwerksarbeiten, 45232400 Bauarbeiten für 
Abwasserkanäle, 45320000 Abdichtungs- und Dämmarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Neidhartstraße 32  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86159
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 8 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme# 1.) Die 
Vergabeunterlagen sind ausschließlich digital über die Vergabeplattform erhältlich. Ggf. 
erforderliche Änderungen an diesen Unterlagen oder zusätzliche Informationen werden 
ebenfalls ausschließlich über die Vergabeplattform kommuniziert. Registrierte Bieter werden 
hierüber automatisch informiert. Es wird daher empfohlen, die Unterlagen mit Registrierung zu 
beziehen. Werden Vergabeunterlagen anonym herunterladen, liegt die Information über die 
Aktualität dieser Unterlagen in der alleinigen Verantwortung des unregistrierten Bieters. 2.) 
Hinsichtlich der erbetenen Auskünfte zur Erfüllung der Eignungsanforderungen stehen 
Formularvordrucke zur Verfügung, die die Bieter verwenden sollen. Die Verwendung der 
Formularvordrucke wird für die Erstellung des Angebotes empfohlen, maßgeblich bleibt der 
Inhalt der EU-Bekanntmachung. 3.) Anfragen von Bietern werden nur in Textform über die 
Vergabeplattform von der Kontaktstelle entgegengenommen und von der Vergabestelle 
ausschließlich in Textform über die Vergabeplattform beantwortet. Anfragen sollen bis 
spätestens 7 Tage vor Ablauf der Einreichungsfrist für die Angebote gestellt werden. 4.) Der 
Versand der Informations- und Absageschreiben gemäß § 134 GWB erfolgt grundsätzlich über 
die Vergabeplattform an die plattformseitig hinterlegten Kontaktdaten des Bieters bzw. an die 
hinterlegten Kontaktdaten der das Angebot einreichenden Stelle. Im Falle des Angebotes 
einer Bietergemeinschaft erfolgt die Korrespondenz der Vergabestelle grundsätzlich über die 
Vergabeplattform an die plattformseitig hinterlegten Kontaktdaten des bevollmächtigten 
Mitglieds der Bietergemeinschaft bzw. an die hinterlegten Kontaktdaten der das Angebot 
einreichenden Stelle. 5.) Ergänzende Informationen oder sonstige Korrespondenz der 
Vergabestelle erfolgen grundsätzlich über die Vergabeplattform. 6.) Die Angebote sind mit den 
geforderten Erklärungen und Nachweisen bis zum Ablauf der jeweiligen Einreichungsfrist 
elektronisch in Textform über die Vergabeplattform einzureichen. 7.) Ausländische Bieter 
haben geforderte Nachweise/Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. Bei 
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Dokumenten, die nicht in deutscher Sprache verfasst sind, ist eine beglaubigte Übersetzung 
ins Deutsche beizufügen. 8.) Die Abgabe von schriftlichen Teilnahmeanträgen/Angeboten (in 
Papierform) ist nicht zugelassen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: I.A: Vorlage mit dem Angebot: Erklärung zu 
bestehenden Eintragungen im Handelsregister, in die Handwerksrolle oder bei der Industrie- 
und Handelskammer - Die Erklärungen gemäß I.A sind entweder mittels Angabe der 
Registriernummer beim Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(präqualifizierte Unternehmen) oder mittels Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt 124 
(liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) abzugeben. - Unternehmen, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, müssen gleichwertige Unterlagen vorlegen. - Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. - Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen 
zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines Auftrags im Hinblick auf die erforderliche 
Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so hat er die Erklärungen gem. I.A auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle auch für diese Unternehmen vorzulegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: II.A Vorlage mit dem Angebot: (a) Angabe des 
Umsatzes, jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind (b) Erklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation (c) Erklärung zur 
ordnungsgemäßen Erfüllung der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung (d) Erklärung zur Mitgliedschaft bei der zuständigen 
Berufsgenossenschaft II:B Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb 
der gesetzten Frist: (a) Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (sofern zutreffend) (b) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit das Unternehmen 
beitragspflichtig ist) (c) Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) 
(d) Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG (e) Qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Berufsgenossenschaft mit Angabe der 
Lohnsummen (f) Betriebshaftpflichtversicherung, einschließlich einer Basisumweltdeckelung 
für die Zeit der Auftragserfüllung. Die Deckungssummen müssen pro Schadensfall mindestens 
betragen: Euro 3.000.000,00 für Personenschäden Euro 3.000.000,00 für sonstiges Schäden 
Allgemeine Hinweise: -Die Erklärungen und Nachweise müssen im Zeitpunkt der Vorlage 
aktuell sein. Sie sind nicht mehr aktuell, wenn (1.) die Gültigkeit der Unterlage abgelaufen ist 
oder (2.) die Unterlage älter als 13 Monate ist (Ausnahme Insolvenzplan) oder (3.) die durch 
die Unterlage bestätigten Verhältnisse nicht mehr bestehen und der Bieter dies weiß oder 
wissen muss - Die Erklärungen gemäß II.A sind entweder mittels Angabe der 
Registriernummer beim Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(präqualifizierte Unternehmen) oder mittels Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt 124 
(liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) abzugeben. - Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gemäß II.B entfällt 
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für präqualifizierte Unternehmen. Unternehmen, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, müssen gleichwertige Unterlagen vorlegen. - Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. - Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen 
zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines Auftrags im Hinblick auf die erforderliche 
Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so hat er die Erklärungen gem. II.A und 
die Unterlagen gem. II.B auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle auch für diese 
Unternehmen vorzulegen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: III.A Vorlage mit dem Angebot: (a) Erklärung, in den 
letzten fünf Kalenderjahren vergleichbare Leistungen ausgeführt zu haben (b) Erklärung, dass 
die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen (c) 
Angabe, welche Teile des Auftrags der Unternehmer als Unteraufträge zu vergeben 
beabsichtigt III.B Vorlage auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der 
gesetzten Frist: (a) Drei Referenznachweise von vergleichbaren Leistungen in den letzten fünf 
Kalenderjahren mit Angaben zu Ansprechpartner, Auftragssumme, Ausführungszeitraum, 
eingesetzten Arbeitnehmern, Art/Umfang/Besonderheiten der Leistung, Art der 
Baumaßnahme, vertragliche Bindung sowie Bestätigung der vertragsgemäßen Ausführung 
durch den Referenzgeber (Auftraggeber) (b) Angabe der Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen Leitungspersonal (c) Stützt sich der 
Bieter zum Nachweis seiner Eignung auf andere Unternehmen, hat er ihre verpflichtende 
Zusage, ihm die erforderlichen Kapazitäten zur Verfügung zu stellen, vorzulegen Allgemeine 
Hinweise: Die Erklärungen gem. III.A (a) und (b) sind entweder mittels Angabe der 
Registriernummer beim Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(präqualifizierte Unternehmen) oder mittels Eigenerklärung zur Eignung nach Formblatt 124 
(liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) abzugeben. - Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. III.B (a) und 
(b) entfällt für präqualifizierte Unternehmen; entsprechen jedoch die im PQ-Verzeichnis 
abrufbaren Referenznachweise nicht den Anforderungen dieser Ausschreibung, so sind die 
geforderten Referenzen auch von präqualifizierten Bietern vorzulegen. - Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. - Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen 
zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines Auftrags im Hinblick auf die erforderliche 
Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so hat er die Erklärungen gem. III.B 
und die Unterlagen gem. III.B auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle auch für diese 
Unternehmen vorzulegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preiskriterium
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/03/2026 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 
VOB/B): Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 
Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 5 Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. - Sicherheitsleistung für Mängelansprüche: Die 
Sicherheit für Mängelansprüche beträgt 3 Prozent der Summe der Abschlagszahlungen zum 
Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme)
Frist für den Eingang der Angebote: 23/03/2026 14:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 38 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden 
Bieterunterlagen nach Fristablauf nachgereicht werden.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der/die Antragsteller/in den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber der 
Auftraggeberin nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber der Auftraggeberin gerügt werden; Verstöße gegen 

https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3/documents
https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3/documents
https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3
https://vergabe.ihk.de/Satellite/notice/CXQ7YYEYDY3
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Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung der 
Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Nach Maßgabe der 
EuGH-Entscheidung in der Rechtssache "Ärztekammer Westfalen Lippe" (EuGH, Urteil vom 
12.9.2013 - Rs. C-526/11) und der einschlägigen nationalen Rechtsprechung (VK Bund, 
Beschl. v. 16.11.2018, VK 1-99/18; VK Leipzig, Beschl. v. 12.11.2015, l/SVK/033-15; VK 
Mecklenburg-Vorpommern, Beschl. v. 18.1.2024; OLG Schleswig, Beschl. v. 22.4.2024, 54 
Verg 7/2) sind die deutschen Industrie- und Handelskammern keine öffentlichen Auftraggeber 
im Sinne des § 99 GWB. Die Durchführung dieses Verfahrens erfolgt im Hinblick auf die 
maximal erwartbaren Transparenzerwartungen potentieller Fördermittelgeber höchst 
vorsorglich und ohne Anerkennung einer Rechtspflicht. Der angestrebte bzw. beantragte 
Subventionierungsanteil liegt unterhalb von 50% der Gesamtkosten (vgl. §99 Nr. 4 GWB). Der 
Rechtsweg gemäß §§ 155 ff. GWB ist daher gegebenenfalls nicht eröffnet.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Industrie- 
und Handelskammer Schwaben
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Industrie- und Handelskammer 
Schwaben

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Industrie- und Handelskammer Schwaben
Registrierungsnummer: UST-ID: DE 127 508 456
Postanschrift: Stettenstraße 1 + 3
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86150
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Fachbereich Einkauf
E-Mail: einkauf@schwaben.ihk.de
Telefon: 08213162-0
Internetadresse: https://www.schwaben.ihk.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: DE 811335517
Stadt: München
Postleitzahl: 80534
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 89 2176-2411
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

mailto:einkauf@schwaben.ihk.de
https://www.schwaben.ihk.de/
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 97b6fa06-e442-4525-8a95-da4ccd8bca08  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 19/02/2026 15:42:17 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 124978-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 37/2026
Datum der Veröffentlichung: 23/02/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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